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 Die Offene Jugendar-
beit Götzis bietet attrak-
tive Angebote. Jugendar-
beiterInnen sind ständig 
für die Jugendlichen 
unterwegs.

Ein Meilenstein in der Geschichte der 
Freizeit und Sportbegeisterten in der 
Region amKumma war die offizielle 
Eröffnung des „Jugendparks amKum-
ma“ im Mösle. Ende August wurde 
der Skater- und Streetballplatz seiner 
Bestimmung übergeben. Das Projekt 
ging aus dem Bürgerbeteiligungspro-
zess „Spiel- und Freiraumkonzept 
amKumma“ hervor. Das Besondere 
an der jahrelangen Planung im Vor-
feld war die aktive Jugendbeteiligung 
an der Konzeption der Anlage. Fach-
lich begeleitet wurde die Planung 
vom Büro „AS2 Freiraumplanung“ 
mit Dirk Schellhorn an der Spit-
ze. Seither sorgen vielfältige Spots 
für Abwechslung. Die Jugendlichen 
aus der Region vergnügen sich mit 
den „Downrails“, „Handrails“, den 
„Stairs“, einer „Bowl“ und einer 
sogenannten „Miniramp“. Ebenso 
stehen seit der Fertigstellung des 
Funparks zwei Basketballkörbe im 
„Streetball-Bereich“ zu Verfügung.  

Neues, aktives OJA-Team

Seit September betreut ein neues 
Team die Jugendlichen im Treff Chilli 
Chill. Julia Orschulik ist seit Herbst 
für die Schulsozialarbeit verantwort-
lich und Jugendarbeiter Markus 
Schwarzl kümmert sich um die 
Jungs: „Außerhalb der Jugendtreff-

öffnungszeiten starten 
wir mit den Jugend-
lichen immer wieder 
neue Projekte, die sie 
selber organisieren 
können und bei denen 
ich kleine Inputs gebe. 

In der Jugendarbeit wird es nie lang-
weilig. Auch Barbara Jäger und Karin 
Außerer sind seit mehreren Jahren 
beim OJA- Götzis-Team aktiv. Die 
Jugendlichen suchten eine Möglich-
keit, dem Tierheim in Dornbirn Geld 
zu spenden. Auf diesen Wunsch hin 
wurden gemeinsam allerlei Sachen 
für den Adventsmarkt vorbereitet. 
An drei Samstagen im Dezember 
ist die OJA mit Jugendlichen mit 

einem Stand am Garnmarkt vertre-
ten. „Bei uns gibt es Kinderpunsch 
und selbstgemachte Süßigkeiten aus 

Österreich und der 
Türkei. Weiters kön-
nen Interessierte an 
unserem Stand Ker-
zenziehen“, berichtet 
Barbara Jäger.

Künftige Jugendprojekte

Im Dezember startet auf Initiative 
eines Jugendlichen, der selbst ein 
begeisteter Tänzer ist, ein Break-
dance-Workshop. Drei Termine sind 
für den Breakdance-Schnupperkurs 
vorgesehen: Am 3., 10. und 17. 

Dezember jeweils von 18.30 bis 20 
Uhr. Anmeldungen werden bei Mar-
kus Schwarzl – Tel.: 0664 8409498 –  
entgegengenommen. Für das näch-
ste Jahr ist wieder ein großes Projekt 
geplant, welches im Moment mit 
den Jugendlichen geplant und aus-
gearbeitet wird.                          MS

  INFOS

Offene Jugendarbeit 
Sozialdienste Götzis: 
Schulgasse 5 

6840 Götzis

Tel.: 05523 64050 500

Öffnungszeiten:
• Treff: 

   Mo. und Mi. 16 bis 19 Uhr

   Fr. 16 bis 21 Uhr

• Lerncafe: 

   Mi. 14 bis 16 Uhr

• Chilli-Pause: 

   Mo. und Do. 12 bis 14 Uhr

Facebook: Chilli Chill Götzis
www.ojaf-goetzis.at(v.l.) Barbara, Markus, Karin und Julia.

Skaterplatz von der Jugend designt!Skaterplatz von der Jugend designt!

Die neue „Jugendpark amKumma“ wurde mit einem Skate-Contest erfolgreich eröffnet.

Jugendliche über die 
OJA Götzis
Steven, 14, Götzis 
„Mir gefällt, dass 
wir unter uns sind. 
Ich spiele hier vor 
allem Tischfußball. 
Ich bin froh, wenn 
mir bei den Schulaufgaben 
geholfen wird.“ 

 STATEMENTS

Damla, 17, Götzis 
„Hier kann ich gut 
Leute kennenler-
nen, chillen und die 
JugendarbeiterInnen 
helfen mir für die 
Schule!“ 

Selina, 14, Götzis 
„Hier ist immer 
gute Stimmung. Die 
JugendarbeiterInnen 
sind spitze. Es ist 
ein guter Ort, um 
meine Kollegen zu treffen.“

„Heimeliges Gefühl“
Jasmin, 15, Götzis: „Götzis gibt einem ein heime-

liges Gefühl, ich bin hier aufgewachsen und es 
ist eine schöne Gemeinde. Meistens bin ich am 

Garnmarkt beim Shoppen oder ich treffe mich 
mit Freunden im Jugendtreff Chilli Chill.“

„Gute Atmosphäre“
Jürgen, 37, Feldkirch: „Der Garnmarkt gefällt mir 

gut. Hier herrscht eine tolle Atmosphäre und es ist 
super zum Shoppen. Alles ist da, zum Beispiel 

der Drogeriemarkt Müller. Ich mag auch die 
Umgebung hier.“


